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Nach der Finanzdehatte
Aus parlamentariſchen Kreiſen erhalten

wir über das Ergebnis der am Sonnabend abgeſchloſſe
nen Reichstagsverhandlungen zur Deckungsfrage fol
gende Betrachtung

Herr v Bethmann Hollweg hat es für notwendig gehal
ken gegen das Ende der Debatten über die Deckungsvorlagen
das Wort zu ergreifen offenbar aus der Empfindung heraus
daß die Finanzvorſchläge der verbündeten Regierungen ernſt
lich gefährdet ſeien Für die Deckung der einmaligen Aus
gaben aus einer in zwei Raten zu erhebenden Vermögens
ſteuer deren Charakter man hinter dem Wort Wehrbeitrag
zu verſtecken ſucht dürfte eine Mehrheit vorhanden ſein wo
bei freilich die Möglichkeit beſteht daß dieſer ſogenannte
Wehrbeitrag in eine Reichsvermögensſteuer hineingearbeitet
und aus dieſer in einigen Jahren getilgt wird

Aber auch der Gedanke einer dauernden Vermögens
ſteuer für die anderweit nicht gedeckten fortlaufenden Aus
gaben hat ſichtlich viel Anklang im Reichstag gefunden Am
ſchärfſten hat dieſem Gedanken die fortſchrittliche Volkspartei
Ausdruck gegeben nicht minder ſcharf für die Nationallibe
ralen der Abg Roland Lücke Die Sozialdemokraten
haben ſich bereit erklärt auf dieſen Boden zu treten und
ſelbſt Herr Speck vom Zentrum hat die Reichsvermögens
ſteuer nicht von ſich gewieſen ſondern ſie gegenüber der
famoſen Beſitzſteuer die die Einzelſtaaten einzuführen ge
zwungen ſein ſollen um die veredelten Matrikularbeiträge
zu ſchaffen für das beſſere erklärt

Freilich zwiſchen der Linken und dem Zentrum klafft un
vermittelt der Gegenſatz hinſichtlich der Erbſchaftsſteuer die
eine ſichere Mehrheit im Reichstage hat ſobald die National
liberalen ſich nicht auf den Boden drängen laſſen daß Wehr
vorlage und Deckung von der gleichen Mehrheit gemacht wer
den müßten Sie müſſen ſich auch ſagen daß wenn ſie dies
täten ſie die Fühlung mit der Linken völlig verlieren und
den glatten Anſchluß an die Rechte finden würden die ſie
dann als ein willkommenes Anhängſe l betrachten dürfte
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gut genug dazu die klerikal konſervative Politik zu beſchö
nigen Die Erbſchaftsſteuer iſt aber auch unbedingt not
wendig wenn die Vermögensſteuer die Vermögen richtig er
faſſen ſoll Gegen die Steuerhinterziehung ſind alle Ver
anlagungsbehörden ohnmächtig ſolange nicht die ſichere Kon
trolle der Erbſchaftsſteuer beſteht

Der weitere Gegenſatz zwiſchen der Linken und dem
ſchwarzblauen Block iſt die Frage der Heranziehung des
land und forſt wirtſchaftlichen Vermögens zum Ertragswert
oder zum Verkaufswert Die ſteuerliche Gerechtigkeit ver
langt unbedingt daß gegenüber den Deklarationskunſtſtücken
mancher Agrarier denen bei der Veranlagung nach dem Er
tragswert Tür und Tor geöffnet ſind endlich dafür geſorgt
wird daß nicht die Ausnahme hier geſchaffen wird die feiner
zeit die Agrarier in Preußen gegen die einmütige Auffaſſung zu ihrem Vater nach Rummelsburg begeben hat erzählt über
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des preußiſchen Staatsminiſteriums im Einkommenſteuergeſetz
ertrotzt haben

Herr von Bethmann Hollweg hat ſich in ſeiner Schluß
rede mehr noch als konſervativer Parteimann denn als Kanz
ler des ſchwarz blauen Blocks gezeigt Alle Wünſche der
Konſervativen vertrat er und ſeine Rede richtete ſich im End
effekt auch gegen das Zentrum ſoweit es der Reichsver
mögensſteuer nicht ganz abhold iſt Der Reichskanzler hat ſich
erwieſen als der Mann des Fortwurſtelns Mit Entſchieden
heit lehnte er es ab eine Finanzreform zu machen Lediglich
die aus den Wehrvorlagen entſtehenden Ausgaben zu decken
ſei die Abſicht der verbündeten Regierungen Alſo jene un
ſelige Finanzpolitik die von Fall zu Fall die Löcher zuſtopft
hier und da einen Flicken aufſetzt jene Politik die unſere
Finanzen nie geſunden ſondern immer ſchlechter werden läßt
Der Reichskanzler wandte ſich mit größter Entſchiedenheit
gegen jede Finanzreform die dauernde Beſſerung ſchafft die
das Verantwortlichkeitsgefühl bei Bundesrat Reichstag und
beſitzenden Klaſſen weckt Lediglich Scheingründe waren es
mit denen Herr v Bethamnn Hollweg davor warnte nicht in
die Sphäre der Einzelſtaaten mit Vermögens oder Ein
kommenſteuer einzugreifen und ihnen damit die Quelle ihrer
Finanzhoheit abzugraben Oder iſt es etwa ein Unterſchied
für die Finanzen der Einzelſtaaten wenn ſie 85 Millionen
Mark für veredelte Matrikularbeiträge durch eine Beſitzſteuer
bei ſich aufbringen ſollen Letztere ſind doch nach dem Willen
der Reichsregierung nur auf dem Wege einer Einkommens
Vermögens oder Erbſchaftsſteuer aufzubringen Dieſe Ein
ſicht dürften wohl auch die Nationalliberalen gewinnen und
ſie veranlaſſen ſich den Bethmannſchen Sirenenklängen zu
verſchließen Jmmerhin die Zukunft der Deckungsvorlagen
iſt noch in Dunkel gehüllt Es wird langer Verhandlungen
in der Kommiſſion bedürfen ehe ſich etwas Vernünftiges
herauskriſtolliſiert

v

Rummelsburg

Das Hpfer des Detektivs
Der Sherlock Holmes Roman des Dete tiss Schwarz in

Rummelsburg in dem dieſer Tage in einem einzigen Kapitel
ſo ſpannend geſchildert wurde wie der Detektiv als gewandter
Don Juan das Dienſtmädchen Heinrich zu dem Geſtändnis
gebracht daß es an dem Tode des Gymnaſiaſten Tiemann
nicht unbeteiligt ſei ein Schloſſer Schulz dem die Heinrich
Einlaß in die Wohnung gewährt habe die Tat vollführt und
nach einem Streite den jungen Menſchen aufgeknüpft
dieſer Roman ſchließt ebenſo überraſchend wie er ent
ſtanden iſt Die Heinrich iſt geſtern aus der Unterſuchungs
haft entlaſſen worden Die Staatsanwaltſchaft ſteht auf dem
Standpunkt daß das Mädchen weder als Mittäterin
noch als Mit wiſſerin eines Verbrechens gegen das Leben
des Gymnaſiaſten in Frage kommt Fräulein Heinrich der
Typ eines Mädchens vom Lande blond und von mittel
großer ſchlanker Figur in einfacher Trauerkleidung um ihre
erſt im November verſtorbene Mutter die ſich noch geſtern
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ihre Bekanntſchaft mit dem Detektiv Schwarz über ihre Ver
lobung mit ihm und darüber wie das angebliche Geſtändnis
zuſtande kam einem Mitarbeiter des Berliner Tagebl
folgendes

Mein Vater lernte im Januar durch den Polizei
ſergeanten Neſt in einem Reſtaurant in Rummelsburg den
Möbelfabrikanten Schwarz aus Oberſitzko kennen Neſt

erzählte meinem Vater daß Schwarz ſein Schulfreund und
jetzt ein wohlhabender Mann ſei der ſich geſchäftlich in Rum
melsburg aufhalte Einige Tage ſpäter erſchien Schwarz
bei meinem Vater der Muſiker iſt und bat ihn ihm doch am
nächſten Tage an dem ſein Geburtstag ſei ein Ständchen
zu bringen Bei dieſer Gelegenheit lernte Schwarz mich
und eine Freundin von mir kennen Er war gleich außer
ordentlich liebenswürdig zu mir und lud mich und meine
Freundin zu der Geburtstagsfeier ein Wir leiſteten der
Einladung Folge Bei der Feier widmete ſich Schwarz faſt
ausſchließlich mir er ſagte mir viele Liebenswürdigkeiten
und erzählte gelegentlich daß er ſich gern verheiraten wolle
Er habe in Oberſitzko eine große Möbelfabrik und könne es
ſich daher leiſten ein armes Mädchen das ihm gefiele glück
lich zu machen Schwarz beſuchte uns nun in den folgenden
Tagen regelmäßig wir machten gemeinſam Spaziergänge
und er erklärte mir daß er mich gern habe und fragte mich
ob ich wohl ſeine Frau werden möchte Jch fühlte mich durch
dieſen Antrag des reichen Herrn ſehr geſchmeichelt ich wußte
daß viele andere junge Mädchen in Rummelsburg mich um
die Bekanntſchaft beneideten und daß ſie ihm nachliefen
Schwarz ſprach auch mit meinem Vater der die Einwilligung
zu einem Verlöbnis gab Er lud mich nun oft ein und
brachte mich mit vornehmen Herren zuſammen Wir waren
häufig in dem Hotel Schegner in dem Schwarz wohnte Er
verreiſte dann des öfteren mehrere Tage angeblich um Ge
ſchäfte zu machen Als er im März wiederkam brachte er
Verlobungsringe mit und wir verlobten uns Die Ver
lobung wurde dann im Schweizerhäuschen gefeiert Ueberall
wohin ich kam gratulierte man mir zu dem Glück das ich
machen würde Ein Onkel von mir der ſich ärgerte daß ich
mich ſchon ſo ſchnell nach dem Tode meiner Mutter verlobt
hatte erkundigte ſich in Oberſitzko nach dem Möbelfabri
kanten Schwarz und erhielt die Antwort daß ein ſolcher in
Oberſitzko überhaupt nicht exiſtiere Von dieſer Antwort
machte er mir Mitteilung Jch weinte ſehr darüber und war
ſehr aufgeregt Als Schwarz am nächſten Tage zu uns kam
war ich ſtill und ſprach nicht mit ihm Als ich ihm auf Be
fragen den Grund mitteilte war er ſehr aufgebracht und er
ſuchte mich nochmals zu ſchreiben Die Antwort die ich nun
erhielt beſtätigte was er mir geſagt hatte Jnzwiſchen hatte
er mir viele Geſchenke eine goldene Uhr und Kette einen
wertvollen Ring ein Portemonnaie einen Fächer und
andere Geſchenke gemacht Als Gegengeſchenk erhielt er von
mir ein Rauchſervice Wir waren nun häufig abends im
Hotel Schegner und plauderten dort bis in die ſpäte Nacht
Eines Abends erzählte er mir er habe von einem Freunde
einen Brief erhalten in dem dieſer ihm mitteilte daß ihm
von der Familie Tiemann der Verdacht geäußert ſei ich ſei
an der Ermordung des Gymnaſiaſten Tiemann beteiligt Jch
ſollte ihm doch die Wahrheit ſagen zwiſchen Verlobten dürfg
es kein Geheimnis geben wenn ich wiſſe wer den jungen
Tiemann ermordet habe ſolle ich es ihm ruhig ſagen Jch
erzählte ihm den wahren Sachverhalt und blieb dabei daß
ich nicht wiſſe ob jemand und wer den jungen Mann er

Feuilleton
Atelier und Natur Amt und Heimagt

Ein Entlaſſungsgeſuch
von Albin Egger Lienz

Profeſſor ander Groß herzoglichen Hochſchule
für bildende Kunſt in Weimar

Profeſſor Albin Egger Lienz deſſen Werke ſeit län
gerer Zeit auf allen Ausſtellungen Jntereſſe erregen
und der auch im vorigen Jahre durch eine literariſche
Auseinanderſetzung mit Max Klinger und Angehö
rigen der Weimarer Kunſtakademie an der er lehrt
von ſich reden machte hat ſoeben ſeine Entlaſſung
aus dem Verbande der Weimarer Kunſtakademie er
beten und erhalten Da ſeine Demiſſion vielleicht
Mißdeutungen begegnen kann wird es intereſſieren
das Abſchiedsgeſuch des Künſtlers kennen zu lernen das
zu veröffentlichen wir in der Lage ſind Als Ausdruck
der Sehnſucht eines hochſtrebenden Willens als das
Dokument tiefen menſchlichen und künſtleriſchen Heim
wehs wird es jeden künſtleriſch Geſinnten feſſeln

An
geehrte Direktion der

Großherzoglichen Hochſchule für bildende Kunſt

in Weimar
Sehr geehrter Herr Direktor

hiermit ſtelle ich das Anſuchen mich mit Ende des Sommer
ſemeſters aus meinem Amtsvertrag zu entlaſſen

Die Gründe die mich zu meiner Bitte zwingen ſind rein
künſtleriſche das heißt menſchlicher Natur und ich bitte da
her ſie nicht aus formell amtlichen ſondern aus rein menſch
lichen Geſichtspunkten zu würdigen Denn mein Anſuchen iſt
nicht das Ergebnis der Ueberlegung die abwägen könnte
was für und was gegen den Entſchluß ſpricht ich habe über
haupt keine Wahl da äußere Umſtände die allein für ein
Bleiben an dieſer berühmten Akademie ſprechen der an

Zugehören ich mir zur Ehre rechne mit deren Lehrerkolle

gium ich mich ſtets im gleichſtrebenden Zuſammenwirken eins
fühlte nicht in Betracht kommen weil die innere Notwendig
keit ihr Recht fordert

Jch glaube daß man nirgends beſſer als hier wo meine
Art ſoviel Anerkennung gefunden hat einſehen wird daß
meine Kunſt ganz und gar in der Heimat wurzelt der ich
nicht nur durch die Geburt ſondern auch durch die Wahl des
Herzens angehöre Dort iſt meine Welt dort die Natur die
der meinen am nächſten verwandt iſt die mich befruchtet und
immer wieder geſteigert hat weil ich ſie immer mehr und
inniger in mir ſelbſt wiederfinden konnte

Alles das ſcheint nun weit von mir es iſt mir beſtändig
als ob ich das Leben verſäumte an jedem Tag da ich nicht
dort bin und ich entbehre es unter den ſchmerzlichſten De
preſſionen deren Schatten mir alle Arbeitsfreude nimmt
Der Atelierkünſtler kann das nie verſtehen er iſt überall zu
Hauſe weil er nirgends daheim iſt Die Natur in ihrer
optiſchen Erſcheinung läßt ſich überall und von jedem faſſen
die Natur in ihrem Charakter nur ſoweit ſie uns verwandt
iſt Der Fiſch am trocknen Lande iſt nicht übler dran als der
Charakterſtiliſt ohne die Welt von Formen innerhalb deren
er ſeinem Fühlen allein Ausdruck geben kann

Hier aber wo man mich berief weil meine Kunſt von
der Natur befruchtet iſt hier kann man es verſtehen daß ich
dieſem inneren Kontakt mit dieſer Ratur die das Leben
meiner Jugend erfüllte die ich als Kind anſtaunte die mir
im Werden die Kraft des eigenen Ausdrucks gab an der
Wende des Lebens nicht entbehren kann wo ich mein Werk
vollenden und zur höchſten Zuſammenfaſſung ſteigern will

Das Wort daß keiner ungeſtraft unter Palmen wandelt
droht ſich leider auch an mir zu erfüllen wenn ich länger hier
weilen würde die herrlichſte Fremde kann mir nicht er
ſetzen was ich Tag für Tag durch Abweſenheit von der Heimat
verliere Was einem das Teuerſte iſt erfährt man erſt wenn
man es entbehrt Als ich meinen Vertrag unterſchrieb ge
ſchah es in der Meinung daß ich hier ausführen könnte was
die Ferienmongate in mir erregten Jch hatte ja auch in
früherer Zeit fünf Monate des Jahres in Wien gelebt und
ſieben daheim Allein meine künſtleriſche Aufgabe iſt ſeither
gewachſen und ich empfinde den Widerſpruch des Ateliers

r Natur ſtärker als jemals Eine Fülle von Plänen wartet
er Ausführung und wenn die Vierziger anfangen zur Neige
u gehen beginnt man mit der Zeit zu rechnen und jederag wird koſtbar durch die Sorge ſo lange man im Vo eſitz

der Kraft iſt alles das noch auszuſprechen und Form werden
zu laſſen was einem am Herzen liegt Jetzt wo ich erſt recht
Herr meiner Sprache bin dünkt mich jede Stunde verloren
da ich die Ausübung des Errungenen verſäume

Ein großes Werk drängt zur Ausführung ein Zyklus
für den ich alle Jahreszeiten der Natur brauche und ent
behre Ein längerer Urlaub könnte mir nichts helfen und
mein Hierſein wäre nur ein Urlaub von meinem künſtleriſchen
Leben Und auch der Akademie wäre nicht gedient mit einem
Lehrer der ſein Amt als Feſſel empfindet Die Entbehrung
meiner Welt müßte geradezu eine Verbitterung hervorrufen
die mir zuletzt auch die Freude am Lehren nähme

Wenn irgend etwas mich innerlich hier halten könnte
ſo wäre es die Freude an dieſer ſo dankbaren und empfäng
lichen Jugend die mir in einer Zeit des Verfalls der Kunſt
in leere Optik und Schematik willig entgegenkam auf dem
Wege zum organiſchen Formenaufbau durch die Erfaſſung des
Charakters

Allein ich glaube daß ich dieſer Jugend beſſer durch Tat
als durch Lehren dienen kann denn die Tat bricht vor allem
dem Wirken im Sinne geſunden Formgeiſtes Bahn und legt
Breſche in die Zwangsdogmatik modernen Greiſentums das
dem Durchbruch aller wahren Jugendlichkeit als Hindernis
im Wege ſteht Daß ich gern in dieſer lieben Stadt war geht
daraus hervor daß ich die Anfrage einer großen deutſchen
Akademie die mich kürzlich beehrte nicht einen Augenblick
in Erwägung zog Denn kein äußerer Grund könnte mich
veranlaſſen meine hieſige Stellung aufzugeben wenn nicht
zwingende innere Gründe des künſtleriſchen Schaffens mich
dazu benötigten Dazu kommen noch rein praktiſche Gründe
denn es fehlt hier nicht nur der tägliche Umgang mit meiner
Welt ſondern auch die Verfügung ſolcher Modelle die ich
allein brauchen kann um meine innere Welt darſtelleriſch zu
realiſieren

So kann ich denn mein Anſuchen mit der Verſſcherun
äg da nicht die r S Laune augenbli
r Verſtimmung ſondern einfach die NotwendRatur dasſelbe verurſacht das Heimweh igkeit einer

In aufrichtiger Verſicherung vorzüglicher Hochtung

Jhr ergehenex

Weimar im März 1913 J 5

a n
J J



e

34

e

t

9

e

r

e

S s

mordet abe BScywarz vrang immer wieder in mich ihm
doch den Täter anzugeben er wies immer wieder darauf
hin daß ich es wiſſe und es ihm ſagen müſſe Bei der Unter
haltung war es u r nachts geworden JchAng nicht nach Hauſe ſondern gab ſeinem Drängen bei ihm
zu bleiben nach ſagte ich das ruhig tun könne dawir ja doch in nägſter eit werhelratet ſein würden

m nächſten Tage ſetzte er das Geſpräch über den an
geblichen Mord fort Er drang ſehr in mich meinte ich
müßte ihm jetzt ſagen wer der Täter ſei und drohte mir
ſchließlich damit daß er falls ich es nicht ſagte die Ver
lobung aufheben und die Aufhebung in der Zeitung bekannt
machen würde Da ich davor Angſt hatte und befürchtete er
würde tatſächlich ſeine Drohung in die Tat umſetzen erfand
ich die Geſchichtevondem angeblichen Mörder
Schul z der den jungen Tiemann nach einem Streit er
mordet haben ſollte Jch gab an daß Schulz in der Berliner
S wohnte Nun diktierte mir Schwarz einen Brief an
Schulz den ich obgleich die Adreſſe ja falſch war nicht zu
rückerhielt Den Brief hat Schwarz behalten und als Be
weismaterial wie ich jetzt erfahren habe gegen mich aus
genutzt Am Montag voriger Woche holte mich Schwarz zum
Spazierengehen ab unterwegs hielt uns ein Mann an der
mich fragte ob ich Fräulein Heinrich ſei und mir dann mit
teilte ich ſolle noch am ſelben Tage als Zeugin vernommen
werden Wir gingen aufs Gericht und in Gegenwart des
Amtsrichters des Bürgermeiſters und Schwarz habe ich die
Erzählung wiederholt Jch habe das nur getan weil Schwarz
hinter mir ſtand und weil ich fürchtete ich könnte ihn falls
ich die Wahrheit ſagte verlieren Jn der Nacht kam
ich dann nach ruhiger Ueberlegung zu dem
Entſchluß das falſche Geſtändnis zu wider
rufen und das habe ich denn auch am nächſten Morgen
getan Jch weiß weder ob jemand den jungen Tiemann
ermordet hat noch kenne ich den vermeintlichen Täter

Das 7 Mädchen deſſen Angaben in der Art der
Wiedergabe und in ihrer Unbefangenheit den Eindruck
vollſter Glaubwürdigkeit machten beabſichtigt wie ſie er
klärte gegen Schwarz gerichtliche Schritte zu unternehmen

Eliſabeth Heinrich kehrt nach der achttägigen Unterſuchungs
haft in ihre Heimat zurück ihre ſeeliſche Verfaſſung hat
durch die ganze Affäre außerordentlich gelitten

Wahrheit und Dichtung haben in dem vorliegenden Falle
keinen gen Sherlock Holmes ergeben die leicht entzünd
liche Phantaſie eines Filmdichters mag ein übriges beſorgen

Wenn das Unterhaltungsbedürfnis der
Menge in dem öffentlichen Leben allein dominierend wäre
könnte man aus dem Kintop vollgepfropft von den Genüſſen
die das Auge auf der Leinwand erſchaute nach Hauſe gehen
und ſich ruhig aufs Ohr legen ſo aber kommt auch für den
phlegmatiſchen Philiſter doch noch ein anderer Punkt in Be
tracht Das ſonderbare kriminaliſtiſche Ver
fahren das in dieſem Falle von dem Detektiv ange
wendet wurde um das Geheimnis in dem Tiemannſchen
Hauſe zu klären
Allerdings iſt es nur ein Privatdetektiv der hier
in Betracht kommt einer jener Leute von denen man nicht
ſehr gern unter den Linden gegrüßt ſein will da ihr Metier
ſie zwar als ſehr intereſſante Erzähler nicht aber als be
ſonders begehrenswerten Umgang erſcheinen läßt Das Ver
fahren deſſen ſich der Detektiv Schwar z bediente iſt ſchon
deshalb verächtlich weil er mit dem Gefühlsleben eines
armen Mädchens dem die reiche Partie das ſehnſüchtige
Ziel von Hunderttauſenden imponierte einen rohen
Scherz trieb Denn nur aus An gſt ſie könne den reichen
Bräutigam verlieren ließ ſich das Mädchen verleiten ein
Geſtändnis zu kombinieren das ihr unter Umſtänden den

Kopf koſten konnte Dieſes von dem Detektiv beliebte
inquiſitoriſche Verfahren das mit der Moral in ſchroffſtem
Widerſpruch ſteht ſollte dem Gerichte bei dem der Detektiv
zugelaſſen iſt Veranlaſſung geben die moralischen Qualitäten
der Detektive aufs ſchärfſte nachzuprüfen wie überhaupt die
Gerichte r den eidlichen Bekundungen dieſer Herren
das denkbar größte Mißtrauen entgegenzubringen haben

Jn Halle hat ſich neulich der ſicherlich pikante aber nicht
einwandfreie Fall ereignet daß in einer Eheſcheidungsaffäre
plötzlich ein Zeuge ſich als Detektiv entpuppte der dem Paare
um das es ſich hier handelt an der Riviera unter der Maske
des liebenswürdigen Cicerone entgegenkam und wochenlang
den liebenswürdigen Reiſebegleiter ſpielte in der unver
u Weiſe Lockſpitzelei trieb um endlich ein eorpus
delicti für den r Ehemann zu haben

Jn einem Falle der in Altenburg ſpielte hat die An
geſtellte eines Detektivbureaus um einen Be
weis von der ehelichen Untreue des überwachten Ehemannes
zu geben ſich nicht geſcheut ſelbſt die nächtlichen Sirenen
dienſte zu übernehmen um als Beweisobjekt dienen zu
können Für dieſen Erfolg liquidierte dann der Direktor
des Detektivbureaus 200 Mark Extraſpeſen Das
Schöffen gericht faßte dieſe Affäre aber anders auf
es leitete eine Klage wegen Kuppelei ſz8en den Detektiv
direktor ein und verurteilte ihn dieſerhalb zu zwei Monaten
Gefängnis Dieſes Urteil des Altenburger Schöffengerichts
iſt die betreffende Definierung des Detektivunweſens das
iminer ſeltſamere Blüten treibt und dringend der ſchärf
ſten ſtaats polizeilichen Ueberwachung bedarf

Die uneinigen Verbündeten
Zwiſchen den Mitgliedrn des Balkanbundes erweitert
ſich die ſeit langem beſtehende Kluft immer mehr Zurzeit
iſt beſonders Serbien außer ſich über Bulgarien Ein Tele
an aus beſter Belgrader Quelle meldet voll

ernis
Bulgarien tritt immer rückſichtsloſer in den von Ser

bien mit großen Blutopfern eroberten Gebieten Maze
doniens auf Es organiſiert die Auflehnung gegen die
dortigen ſerbiſchen Behörden verteilt Schriften daß
Serbien dort nur vorläufig die Herrſchaft ausübe und reizt
die gegen das ſerbiſche Militär auf Bul
e verſucht ſogar mit Militärgewalt einzelne ſchwach
rer teitrirttw r Serbieniſt aberdurchaus nicht gewillt was es erobert hat

an Bulgarien abzutreten zumal es mehrfa
Rückhalt im ſerbiſch bulgariſchen Vertrag hat Serbien

verſtärkt 5 alle ſeine Garniſonen in Mazedonien um
allen Möglichkeiten zu e e Mit dieſen Maßregeln
ſteht unter anderem auch die Reiſe Paſitſch ins Haupt
zuartier nach Uesküb in Zuſammenhang

Nach dieſer Auslaſſung muß jeder begreifen was esbedeutet daß der ſerbiſche n mit jüngſt betonte
die Verbündeten ni abrüſten bis ſie unter35 M die Geneeen enne le

e

Jnzwiſchen c errt Aikita Sturari ruhig allein
weiter Aber

Skutarfs Lage iſt günſtig
Dem in Cattaro weilenden Berichterſtatter der Frkf

Zig iſt es trotz des Mißtrauens der montenegriniſchen
Militärbehörden gelungen über die Lage Skutaris und das
Fortſchreiten der Belagerung täglich ſich aus nächſter Nähe
u orientieren Skutari wird täglich beſchoſſen Die türiſhen Stellungen ſind außerordentlich gut
Vonirgendeinem Mangel an Munition und Nah
rungsmitteln iſt nichts zu bemerken Die Ueberläufer
berichten daß auch in der Feſtung kein Mangel herrſcht

Zuverläſſigen Wiener Meldungen zufolge hat die
Pforte der montenegriniſchen Regierung neuerdings einen
an Eſſad Paſcha gerichteten offenen Befehl übermittelt
des Jnhalts daß die ſerbiſche Regierung erklärt habe daß ſiedie Jena ſengteiten vor Skutari eingeſtellt habe und die

Serben dort nur kämpfen würden falls ſie von den Türken

angegriffen werden ſollten s JDie Einigkeit unter den Verbündeten iſt alſo völlig
dahin und man darf geſpannt ſein wie ſich die Dinge nach
der bevorſtehenden Unterzeichnung des Friedens mit der
Türkei geſtalten werden

Deutſches Reich
Stärkung des Deutſchtums in Polen

Jn der Budgetkommiſſion erklärte der Land
wirtſchaftsminiſter anläßlich der Beratung des Ent
wurfs über Maßnahmen zur Stärkung des Deutſch
tums daß die Polen durch eine Prrerrß ihres Ver
haltens auch eine Aenderung der Oſtmarken
politik herbeiführen könnten Ohne eine ſolche Aenderung
ihres Verhaltens ſei dies nicht möglich Die polniſche Be
wegung würde noch ſtärker geworden ſein wenn ihr nicht
Halt geboten worden wäre Die Staatsregierung könne dieſer
Bewegung nicht mit verſchränkten Armen zuſehen Der
Miniſter erklärte ſich ſodann im Einverſtändnis mit dem Ver
treter des Finanz miniſteriums mit dem Antrag zu 1 betr
Beſiedlung der Umgebung der Städte einverſtanden und hob
zu 2 hervor daß zwar für die erſten Hypotheken hinreichend
durch große Anſtalten geſorgt werde daß aber bezüglich der
zweiten Hypotheken nicht nur in der Oſtmark re auch
überall in Deutſchland große Schwierigkeiten beſtänden

Ausweiſung des franzöſiſchen Abgeordneten in Braunſchweig

Braunſchweig 15 April Jn einer zu geſtern abend von
der Sozialdemokraten einberufenen Proteſtverſamm
lung gegen die Militärvorlage ſollte der franzö
ſiſche Deputierte Compöre Morel ſprechen dem vor
einigen Tagen das Auftreten in einer Magdeburger
ſozialiſtiſchen Verſammlung polizeilich unterſagt worden war
Das hieſige Polizeipräſidium hat dem Abgeordneten der
Braunſchweiger Landeszeitung zufolge nach ſeiner Ankunft

auf dem hieſigen Bahnhof ſofort einen Ausweiſungs
befehl zuſtellen laſſen Compère Morel mußte mit dem
nächſten Zuge Braunſchweig verlaſſen

Der Zwiſchenfall von Rancy

Paris 15 April Der Petit Pariſien gibt zu dem
Zwiſchenfall in Nancy folgende Darſtellung

Bei einer Vorſtellung in einem Tingeltangel richtete
ein Zuſchauer an zwei Leute deren Gebahren verriet daß
ſie Deutſche ſeien unfreundliche Worte Einem Schuh
mann gelang es den Zuſchauer zu beruhigen Ein Ge
heimpoliziſt ſetzte ſich zu den Deutſchen um ihr Geſpräch zu
belauſchen Er konnte feſtſtellen daß ſie als ein Sänger
ein Spottgedicht auf das Zeppelinluftſchiff vortrug voll
kommen ruhig blieben Alsbald verließen die beiden viel
leicht durch die Blicke des Publikums behelligt das Lokal
und begaben ſich in ein benachbartes Bierlokal wo ſie er
kannt und verſpottet wurden Man hielt ſie für zwei
deutſche Offiziere und behauptete daß ſie ſich im Tingel
tangel zu einer franzoſenfeindlichen Kundgebung hätten
hinreißen laſſen Dieſe Vermutung iſt jedoch unrichtig
und es iſt ſo ziemlich ſicher daß die beiden keine Offiziere
ſind Als die beiden ſpäter das Bierlokal verließen folgte
ihnen bis zum Bahnhof eine Gruppe junger Leute die eine
mehr lärmende als ernſte Kundgebung veranſtaltete

Man muß bemerken ſagt der Petit Pariſien daß die
Deutſchen ſehr ſtreng gegen ihre Offiziere ſind welche die
Grenze wenn auch im Zivil überſchreiten und daß ihnen
von ihrer Behörde der Beſuch von Nancy und Toul verboten
iſt Mehrere Blätter bringen ausführliche Depeſchen über
den Eindruck welchen die von der Lothringer Zeitung ge
brachte Schilderung in Deutſchland hervorgerufen hat und
behaupten daß dieſe Schilderung ſtark übertrieben ſei

Horf und Perſonalndehricnfen
Ein römiſches Lager in Bad Homburg v d Höhe Auf

Anordnung des Kaiſers r auf der Saalburg ein
römiſches Lager nach dem Muſter der kleinen aus
gegrabenen Saalburgſchanze mit einem Stück Pfahlgraben
nach dem römiſchen Verfahren hergeſtellt werden Der Kaiſer
verfolgte am Montag Arbeiten die von den Mainzer Pio
nieren unter dem Kommando des Generals Hild mann

e ſſert werden etwa drei Stunden lang mit regem
ntereſſe

Der JZar als Gaſt bei der Hochzeitsfeier am Kaiſferhofe
Nach einem Petersburger Telegramm der Kölniſchen Zei
tung wird der Zar an der Hochzeitsfeier der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe teilnehmen

e Der Herzog und die Herzogin von Cumberland waren am
Montag wie ein Telegramm aus Karlsruhe i B meldet zur
Familientafel bei der Großherzogin Witwe Luiſe im
Reſidenzſchloß geladen Es waren noch Prinzeſſin Olga von Cum
berland ſowie Prinz und Prinzeſſin Max von Baden anweſend
Die Abreiſe iſt um zwei Tage verſchoben worden

Die Großherzegin Witwe Luiſe von Baden hat vom Deut
ſchen Kaiſer eine überaus herzliche Einladung erhalten der Ende
nächſten Monats ſtattfindenden Vermählungsfeier der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe in Berlin beizuwohnen
Obwohl die Großherzogin Luiſe ſeit dem Tode ihres Gatten des
Großherzogs Friedrich ihren Witwenſtand in größter Zurück
gezogenheit verbringt glaußte ſie im vorliegenden Fall doch die
Einladung nach Berlin annehmen zu ſollen Die Großherzogin iſt

die Patin der Braut ſie war bei der Taufe und bei der Kon
firmationsfeier anweſend und wohl mit Rückſicht auf ſie hat auch

l

die Verlobung ihres Patenkindes mir dem Prinzen Ernſt Auguſt
von Cumberland nicht in Berlin ſondern im Haus der Groß
herzogin Luiſe ſtattgefunden

c Prinz Rangſit von Siam hat Montag nach faſt neun
jährigem Aufenthalt Heidelberg verlaſſen um in die Heimat
zurückzukehren Vom Großherzog von Baden erhielt der Prinz
das Großkreuz vom Zähringer Löwenorden

Ausland
Nach dem Attentat

Paris 15 April Dem Figaro wird aus Madrid
gemeldet Miniſterpräſident Graf Romanones erklärte daß
das vorgeſtrige Attentat an dem geplanten Pariſer Beſuch
des Königs nichts ändere Der genaue Zeitpunkt der Reiſe
ſei jedoch noch nicht feſtgeſetzt

Paris 15 April Bezüglich der Madrider Meldung daß
aris und Bordeaux gewohntder Attentäter Allecre in

habe und aus Frankreich ausgewieſen worden ſei wird von
der Leitung der frauzöſiſchen Sicherheitsbehörde erklärt daß
ihr ein Anarchiſt dieſes Namens vollſtändig unbekannt ſei
Es ſei aber möglich daß ſich Allecre in Frankreich unter einem
falſchen Namen aufgehalten habe

Vom belgiſchen Generalſtreik

Der Generalſtreik machte ſich in den Städten Brüſſel und
Antwerpen bisher durch eine ſtattliche Zahl von ſonntäglich
geputzten Arbeitern bemerkbar die in dem warmen Früh
lingsſonnenſchein ſpazieren gingen Sonſt zeigte das Straßen
leben keine ungewöhnlichen Züge Gleichwohl haben viele
Haushaltungen beſonders Hoſpitäler Schulinſtitute und
Klöſter Lebensmittelvorräte für einige Wochen eingekauft
Die Kohlenpreiſe ſind ſeit voriger Woche um 20 Proz ge
ſtiegen Jn Antwerpen ſind die ausgedehnten Hafenanlagen
ſtark militäriſch bewacht Doch haben ſich die Dockarbeiter
faſt vollzählig zur Arbeit begeben Die gewaltigen Petro
leumtanks die Elektrizitäts und Gaswerke ſtehen hier wie
in den Jnduſtriebezirken unter militäriſchem Schutz Ueberall
herrſcht vollkommene Ruhe wie immer während der erſten
Streikwochen Dennoch ſind ſchon einige Fälle von Sabotage
zu verzeichnen An verſchiedenen Orten im Hennegau wur
den die Telephon und Telegraphendrähte durchgeſchnitten
Maſſenkundgebungen und die Proteſtumzüge die
am Montag in Antwerven und an den Zentralpunkten der
Kohlen und Eiſeninduſtrie ſtattfanden ſind ruhig ver
la ufen Ueberall zählten die zuſammengeſtrömten Arbeiter
nach Zehntguſenden Jn Mons wurde die Menge ſogar auf
50 000 geſchätzt An allen dieſen Orten haben die Bürger
meiſter Konferenzen mit den Regierungsvertretern Kom
mandierenden des Militärs und der Gendamerie abgehalten
um den Sicherheitsdienſt zu organiſieren Die Patrouillen
ritte der Gendarmerie wurden eingeſtellt um den hitzköpfigen
walloniſchen Arbeitern Gelegenheit zu Zuſammenſtößen zu
entziehen Man ſieht von Gendarmerie und Militär öffent
lich nichts Nur die Staatswerkſtätten werden von ſtarken
Poſten bewacht

Hoffnung auf Geneſung des Papſtes
Jm Vatikan vird verſichert daß die Beſſerung im Be

finden des Papſtes einen großen Schritt vorwärts gemacht
habe und Ausſicht auf Ueberwindung der Kriſis beſtehe Das
Fieber ſei gewichen der Appetit kehre langſam wieder

Der Lebensunterhalt billiger
Waſhington 15 April Der Präſident erklärte geſtern

einigen Zeitungskorreſpondenten durch die neuen Tarif
beſtimmungen würde kein geſundes Geſchäft unterbrochen
werden und in den meiſten Fällen würden die Koſten des
Lebensunterhaltes ſofort verringert werden Er erklärte es
für unmöglich Vereinbarungen zur Feſtſetzung der Preiſe zu
machen ſolange tatſächlich ein Konkurrenzzuſtand zwiſchen
zwei Ländern vorhanden wäre

d

Provinzial N achrichten
g Döllnitz 14 April Apothekenverkauf Durch

Wegzug des Herrn Apothekenbeſitzers Spohrmann nach Am
mendorf um ſeine dortige Apotheke zu übernehmen war die
hieſige verkäuflich geworden dieſelbe iſt in den Beſitz des Herrn
Apothekers Oldach aus Vegegſack in Oldenburg übergegangen
Die Uebergabe iſt bereits am 1 April erfolgt

Sch Ammendorf 14 April Eine heldenhafte
Tochter eines heldenhaften Vaters Der letzten
noch lebenden Jnhaberin des Eiſernen Kreuzes Pauline Hitz
feld die vor kurzem ihren 80 Geburtstag beging reiht ſich ein
Kind unſeres Ortes würdig an Fritz Hoffbauer der in
jüngſter Zeit oft genannte Ammendorfer Pfarrherr und Herold
der akademiſchen Jugend von 1813 der bereits 10 Tage nach dem
Aufruf zur Bildung freiwilliger Jäger einen Trupp Halleſcher
Studenten den Lützowern zuführte und dadurch in der Studenten
ſchaft anderer auch weſtfäliſcher Aniverſitäten eine edle Nach
eiferung erweckte hatte aus der Ehe mit der Schweſter eines
anderen Lützowers des nachmaligen Paſtors Wilhelm Weber in
Brachſtedt 12 Kinder Die Tochter Pauline war ſieben Jahre
verlobt und ein Vierteljahr verheiratet mit dem Paſtor Nie
meyer in Radewell Als Witwe wandte ſie ſich dem Diakoniſſen
berufe zu und nahm als ſolche an den Feldzügen 1864 1866 und
1870/71 teil Jn letzterem wurde ſie mit dem Eiſernen Kreuz
ausgezeichnet Später Oberin des Diakoniſſenhauſes in Wies
baden ſtarb ſie hochbetagt im Hauſe ihres Bruders zu Deſſau

V WMerſeburg 14 April Elektriſche Fernbahn
Merſeburg Mücheln Mit den Bauarbeiten wird ſofort
begonnen werden Dieſe ſollen ſo beſchleunigt und gefördert
werden daß am 1 Juli 1914 ſpäteſtens der Betrieb der Bahn
erfolgen kann Als Vorſtandsmitglied in die neugegründete
Geſellſchaft iſt der Jngenieur Löhr Direktor der elektriſchen
Straßenbahn Halle Merſeburg gewählt worden Der Sitz der
Geſellſchaft die den Namen Merſeburger Ueberlandbahn Aktien

ſeh brauche morgens eine volle Stunde
ehe ich den Hals leidlich frei bokomme wenn ich einmal
meine Sodener nicht zur Hand habe Benützeo ich Sodoener

ich gebrauche Fays ächte Sodener weil die aus den
GemeindeHeilquellen ſiammen die zur Kur gebraucht
werden dann ſchafft mir eine einzige Paſtille volle Ex
leichterung und in einem Viertelſtündchen iſt die Kehlo rein
Fays äche Sodener koſten 855 Pfg und ſind überall zu
haben Beſondere Kennzeichen Der Name Fay un
Bürgermeiſter Amtes Bad Goder a T

Faweißer Kontrollſtreifen mit amtlicher Beſcheinigung do
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Wiederitzſch 14 April Todesſtur Jn vergangener
weche ſtürzte von der im Bau begriffenen Lufiſchiffballe ein Bau
handwerker von dem 37 Meter hohen Dache ab und wurde mit

erſchmetterten Gliedern tot vom Platze getragen

p Delitzſch 15 April Einbruch in eine Poſtagen
tur Kreistagsbeſchluß Goldene 5Hochzeit
In der Poſtagentur Zſchortau iſt ein Einbruch verübt worden
Zie Diebe von denen bis jetzt jede Spur fehlt erbeuteten 1200
Mark Bargeld Da aus allen Terlen des Kreiſes Delitzſch
ſeitens der ärmeren Bevölkerung über die Koſten der Desinfektion
bei anſteckenden Krankheiten Klage geführt worden iſt hat der
greisausſchuß in ſeiner letzten Sitzung beſtimmt daß von jetzt
ab alle Perſonen mit nicht mehr als 900 Mark Jahreseinkommen
als leiſtungsunfähig angeſehen werden und die Koſten der Des
infektion daher den Gemeinde und Gutsbezirken zur Laſt fallen
Der frühere Hofmeiſter Zehl in Hohenroda konnte mit ſeiner
Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit begehen Zehl iſt Veteran
aus 3 Feldzügen

Roßlau 14 April Zwei flüchtige Geſchäfts
beſitze Flüchtig geworden ſind der Beſitzer der Roßlauer
Metallgießerei Auguſt Specht und ſein Kompagnon Fritz
Röſch Nachdem die Fabrik in letzter Zeit nicht mehr
florieren wollte zogen beide alle Außenſtände ein kauften
Metall in großen Mengen auf Vorſchuß verkauften es dann
wieder und flohen mit etwa 100 000 Mk Jhre Familien ſind
in der größten Not zurückgeblieben

A Greppin 14 April Frecher Diebſtahl Eine
freche Plünderung einer Ladenkaſſe wurde heute in einem Kolo
nial warengeſchäft vorgenommen Hier erſchien eine Frau und ver
langte eine Ware die erſt vom Lager geholt werden mußte Jn
Abweſenheit des Geſchäftsinhabers ging die Diebin an die Laden
kaſſe ſtieß das Kind des Kaufmanns zur Seite ent
wendete achtzig Mark und ſuchte damit das Weite Obwohl es
gleich darauf gelang die ſaubere Kundin feſtzunehmen konnte
trotz aller Nachforſchungen das Geld nicht gefunden werden

Wildſchütz 14 April Hauptlehrer a D Nothing
Jn Weferlingen wo er bei ſeinem jüngeren Sohne dem Leiter
der dortigen Präparandenanſtalt den Lebensabend verbrachke
erlag geſtern im Alter von 71 Jahren Herr Hauptlehrer a D
Friedrich Gottlieb Nothing einer Lungenentzündung Der Ver
ewigte hat früher hier eine lange Reihe von Jahren als Lehrer
ſegensreich gewirkt und ſteht daher in hohem Anſehen

Meiningen 15 April Große Ritterfeſtſpiele
mit Turnier Volksſpielen uſw finden am 17 und 18 Mai
in Meiningen auf der Burg Landsberg ſtatt Der
Herzog von Meiningen der Beſitzer der Burg ſtellte dieſe
zur Verfügung Hof und Künſtlerkreiſe Meiningens haben
einen Garantiefonds gezeichnet Der Leiter der Aufführung
iſt Hofſchauſpieler Claudius Meiningen

Zittau 10 April Flammentod Vollſtändig nieder
gebrannt iſt heute das Wohnhaus des Hausbeſitzers Wilhelm Röß
ler im benachbarten Wittig Das Feuer war im Obergeſchoß
ausgebrochen und äſcherte das ganze Gebäude in kurzer Zeit ein
Der 13 Jahre alte Sohn des Beſitzers und eine alte Frau die im
Hauſe wohnte Ludmilla Heſche kamen in den Flammen um

a

Vermiſchtes
Karl Hagenbech

Hamburg 14 April
Heute abend 8 Uhr 28 Min iſt Karl Hagenbeck

nach längerer Bewußtloſigkeit geſtorben Heute morgen hatte
er noch einen kurzen Augenblick ſein Bewußtſein wieder
erlangt während der Zeit unterhielt er ſich mit ſeinem Sohn
Jm Laufe des Nachmittags ſtellte ſich der preußiſche Geſandte
v Bülow im Auftrage des Kaiſers am Lager des Sterben
den ein und überreichte ihm ein Nelkenbukett Hagenbeck er
langte zu dieſer Zeit noch einmal ſein Bewußtſein wieder
und ſprach mit dem Geſandten und ſeiner Familie worauf
er in Agonie verfiel

Die Leiche in Keiſekord

Eine myſteriöſe Reiſekorbaffäre in Nizza iſt nun ſo
ſchreibt man der B Z a aus Bremen aufgeklärt

Ein aus Emden gebürtiger Obertelegraphenaſſiſtent
der mehrere Jahre mit Erfolg in China tätig geweſen war
hatte ſich durch das dortige ſchlechte Trinkwaſſer ein ſchweres
Magenleiden zugezogen zu deſſen Heilung er mit ſeiner
ſchon betagten Mutter an die Riviera überſtedelte Mehr
fach ließ ſich die Mutter von dem Sohne deſſen Zuſtand ſich
merklich beſſerte das Verſprechen geben ſie in heimiſcher Erde
zu beſtatten Viel viel e als ſte wohl beide ahnten
r dem pietötvollen Sohne die Erfüllung des Verſprechens
werden
Kurz vor Oſtern ſtarb die Frau etliche Nachbarn und

ein franzöſiſcher Arzt waren Zeugen ihrer letzten Stunde
Die Eiſenbahnverwaltung veranſchlagte nun den Trans
port der Leiche nach Deutſchland mit allen Neben
koſten auf höchſtens 1000 Mk Kaum war die Summe mit
Müh und Not beiſammen da wurden vom Kaiſerlich Deut
ſchen Konſulat die Transportkoſten auf mindeſtens 3000 Fr
angegeben ſo hoch ſeien die an die Nizzaer Behörden z
zahlenden Abgaben Die Behörde beſtätigte dann ſelbſt
noch daß an die Präfektur an die Mairie und an die von
der Stadtverwaltung konzeſſionierte Beerdigungsgeſellſchaft
die Pompes Funebres ziemlich hohe Abfindungsbeträge
für die entgangene Leiche zu zahlen ſeien an die letztere
allein 800 Fr Und ſtatt ſeinerſeits den unwürdigen
Handel zu ſteuern ließ das deutſche Konſulat durch ſeinen
Sekretär obendrein den Rat geben die Leiche doch lieber in
Rizza zu laſſen wo die Beſtattung nur 18 Fr koſten würde

Jn dem Widerſtreit zwiſchen Verhältniſſen und Ge

Geſellſchaft ſührt iſt in Merſeburg die Geſchäftsſtelle in mmer wiſſenszwang blieb dem Sohne nichts anderes übrig als
die Leiche heimlich fortzuſchaffen Er wickelte ſie alſo
ſorgſam ein und legte ſie T Kiſſen in einen großen Korb
Bei der Eile mit der der geheime Transport wohl erfolgte
iſt es erklärlich daß der Zollbehörde das ſeltſame Gepäckſtück
entging dagegen d es auf deutſchem Boden in Straßburg
erneut Schwierigkeiten weil man dort begeiſtert
Mißtrauen hegte und weder ein Zimmer noch ein t
zur Einſargung der Leiche zu finden war Schwubs wanderte
der ominöſe Korb wieder zur Bahn und von da ohne Unfall
nach Emden wo die Tote endlich nach faſt acht Tagen in
der frieſiſchen Erde ihre Ruhe fand

Angriffe mit Vitriol Auf dem Untergrundbahnhofe
Belleville in Paris griff eine Frau einen Fahrgaſt mit
Vitriol an Der Ueberfallene erlitt mehrere Brand
wunden im Geſicht Die ätzende Flüſſigkeit traf noch andere
Perſonen darunter mehrere Kinder

Kein Streik im oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk Jm
oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk wurde Montag in mehr als
30 Bergarbeiterverſammlungen Stellung zum Streik
genommen Die Ausſicht beſteht daß kein allgemeiner
Streik ausbricht Viele Bergarbeiter haben ihre Kündi
gungen zurückgezogen

Millionenunterſchleife bei einer engliſchen Bank Jn der
Londoner Finanzwelt erregt eine Affäre großes Aufſehen in die
eine der erſten Banken der City man ſpricht einem Preßtele
gramm zufolge von der Bank von England verwickelt ſein ſoll
Der Leiter der Börfengeſchäfte der Bank ſoll nämlich im Laufe
der letzten Monate für mehrere Millionen Wertpapiere unter
ſchlagen haben und dann verſchwunden ſein

Frauenmord Tot in ihrem Bett aufgefunden wurde die in
der erſten Etage im Hauſe Borgeſch 19 zu Hamburg wohnende
1880 in Breslau geborene Schneiderin Schiche geb Marx
Es ſtellte ſich heraus daß an der Frau ein Luſtmord verübt worden
iſt Der Mord iſt wahrſcheinlich ſchon in der Nacht zum Sonntag
geſchehen wo eine Nachbarin heftige Schreie und Zuſchlagen einer
Tür gehört haben will

Zuſammenſtoß zwiſchen Schutzleuten und Streikenden Aus
Marmaronek Newyork wird gemeldet Bei einem Zuſammen
ſtoße zwiſchen Schutzleuten und Streikenden wobei die Streikenden
gegen die Polizei mit Knütteln und Steinen vorgingen wurden
ein Mann durch Schüſſe getötet und einer verwundet

Ein engliſcher Soldat zum General avanciert General
Ajoda Kommandeur der Garniſon Nace hat den Eng
länder John Dean zum Wntergeneral ernannt Dean
iſt ein früherer engliſcher Soldat der den Transvaalfeldzug
mitmachte und ſich hierbei in hervorragender Weiſe aus
zeichnete

Ein geiſteskranker Theaterdirektor Aus Berlin wird
uns telegraphiert Direktor Juppa der bis zu dem vor
einigen Tagen erfolgten Zuſammenbruch die Leitung des
Apollotheaters führte iſt Sonntag infolge plötzlich ausge
v Geiſteskrankheit nach einem Sanatorium gebracht
worden

e

Gerichtsverhandlungen

Der Hrtsſchulze als Wilddied

Gotha 14 April Mit der ſubtilen Frage ob einem
neugewählten Ortsſchulzen die Beſtätigung des Landrats zu
verſagen ſei weil er gewildert hat mußte ſich das hieſige

r befaſſen Der Verhandlung lag folgender Fall
zugrunde

Am 29 Auguſt fand in Trügleben bei Gotha die Neu
wahl eines Schulzen ſtatt Wie gewöhnlich beſtanden in
dem Dorfe zwei Parteien eine Partei Voigt und eine
Partei Ehrbach Der im Orte ſtationierte Gendarm hatte
die Order ſtreng auf die Wahlzettel aufzupaſſen Während
ſeiner Aeberwachungstätigkeit kamen zwei Landwirte zu ihm
und ſagten ihm daß es mit der Sache Voigt ſchlecht ſtände
und daß Ehrbach die meiſten Ausſichten hätte zum Schultheiß
gewählt zu werden Das dürfe aber unmöglich geſchehen
denn Ehrbach ſei der größte Wilddieb am Orte Tatſächlich
wurde auch Ehrbach gewählt Auf Drängen ſeiner Familie
und mit Rückſicht auf die Gerüchte die über ihn gingen
lehnte Ehrbach die Wahl ab er wurde aber zum zweiten
Male wiedergewählt Jetzt verſagte der Landrat die Be
ſtätigung da bei ihm inzwiſchen ſchon eine Anzeige gegen
Ehrbach wegen Wilddieberei eingelaufen war die zu der ge
richtlichen Verhandlung führte Jn der Zeugenvernehmung
wurden recht naive Anſichten über Jogdfrevel laut So
äußerte ein Feldhüter Wenn einer Haſen fängt ſo iſt das
nicht weiter ſchlimm wenn aber die Frauen die Haſen körbe
weiſe in die Stadt tragen ſo geht das entſchieden zu weit
Der Angeklagte war nur in einem Falle geſtändig die
Zeugen drückten ſich ſehr vorſichtig aus Der Vertreter der
Anklage führte u a aus daß einer ſpäteren Wiederwahl des
Angeklagten zum Ortsſchulzen nichts im Wege ſtände da ſeine
Handlung keine entehrende geweſen ſei Jm übrigen be
antragte er gegen Ehrbach eine Geldſtrafe von 30 Mark
event drei Tage Gefängn is der Gerichtshof erkannte
nach dieſem Antrage

Kunſt und Wiſſenſchaft
Eine Million Mark für eine neue Gemäldegalerie in

Dresden Der Rat der Stadt Dresden bewilligte für den
Neubau eines ſtaatlichen Galeriegebäudes für moderne Ge
mälde einen ſtädtiſchen Beitrag in Höhe von 1 Million
Mark

Von 600 Markt zu 90 000 Ein wirklich überraſchendes Er
bnis zeitigte die letzte Kunſtauktion die bei Chriſtie ing ondon abgehalten wurde Ein kleines holländiſches Bild ein

beſcheidenes Jnterieur das mit 30 Pfund ausgeboten wurde

S z e e ern e

exrzielte einen Preis von 4410 Pfund das ſind 88 200 Mark Die
Auktionator ſelbſt hatten keine Ahnung welchen Wert dieſes Ge
mälde repräfentierte Jm Katalog war es mit kleinem Druck
als das Werk eines gewiſſen S van Hoogſtraaten bezeichnet um
deſſen willen ſich niemand aufgeregt hätte Aber am Tage der
Verſteigerung ſtellten einige Kenner feſt daß der angebliche Hoog
ſtraaten ein echter regulär gezeichneter Pieter de Hoogh
war Damit war die Situation natürlich ſofort veränvert und
das Bild erzielte ſeinen gebührenden Preis Wir haben da ein
merkwürdiges Beiſpiel dafür wie wertvolle Gemälde in Ver
geſſenheit geraten können Das Werk de Hooghs war noch im
Jahre 1845 als ſolches in Amſterdam an einen Engländer ver
tauft worden Es wurde damals mit 800 Gulden bezahlt ein
Betrag der für jene Zeit gar nicht verächtlich war Später iſt
es jedoch durch irgend einen Zufall in die Rumpelkammer ver
ſchlagen worden Pieter de Hoogh der von 1629 bis 1678 lebte
war einer der großartigſten Meiſter der Farbe den die holländiſche
Malerei überhaupt zu verzeichnen hat Jedes ſeiner kleinen
Bilder iſt ein Muſterſtück in der Feinheit und Originalität der
Farbenbehandlung ſo gut wie der Kompoſition

Die Ausſtellung des Deutſchen Künſtlerbundes in Mann
heim Die Ausſtellung des Deutſchen Künſtlerbundes findet in
dieſem Jahre in ſämtlichen Räumen der mächtig auſſtrebenden
ſtädtiſchen Kunſthalle zu Mannheim ſtatt Die Eröffnung er
folgt am 4 Mai die Ausſtellung ſelbſt wird bis zum Oktober
dauern Wie man uns aus Mannheim ſchreibt ſind über 2000
einzelne Kunſtwerke angemeldet worden ein Reſultat das um
ſo bemerkenswerter iſt da die Mannheimer Ausſtellung mit der
Konkurrenz ähnlicher Ausſtellungen in Düſſeldorf Leipzig Kaſſel
Stuttgart und Baden Baden zu kämpfen hat ganz abgeſehen
natürlich von Berlin und München Jn die Jury die in dieſen
Tagen zuſammentritt wurden folgende Herren gewählt Max
Glarenbach Profeſſor Hagen Graf von Kalckreuth Geh Rat
Kuehl Prof Stuck Prof Grethe Prof Hahn G Klimt Prof
Liebermann Profeſſor Trübner Profeſſor von Habermann Dr
Dur der Geh Rat Klinger Profeſſor Slevogt Profeſſor
Tuaillon

Werter Ausſichten
NMeteorotogiſche Station

14 Avril 15 Aprilo Uhr abends 7 Uhr morgens

Baromoter Millimeter es 77585hermometer Celſtus 1,1 4tel Feuchtigkeit e 6 65 70Wind NW2Maximum der Temperatur am 14 April 9 9

Minimum in der Nacht vom 14 April zum 15 April
RNiederſchläge am 15 April 7 Uhr morgens 0 mm

Wetterwartea Magdeburg
des Magdeburg Jeitung

Dienstag 15 April 8 Uhr morgens

e

Das Tiefdruckgebiet im Nordweſten hat nunmehr ſeinen
Einfluß auf das Nordſeegebiet ausgedehnt woſelbſt Regen
fälle bei milderem Wetter eingetreten ſind Jm Binnen
lande herrſcht noch unter dem Einfluſſe des hohen Druckes
meiſt heiteres trockenes Wetter nachts iſt die Temperatur
wieder allgemein unter den Gefrierpunkt geſunken Auf der
Vorderſeite des wahrſcheinlich nordoſtwärts ziehenden Tiefs
haben wir wolkiges vorwiegend trockenes milderes Wetter
zu erwarten

Kälte und Schree

Witterungsbericht vom Brocken Montag 14 April
Originalkbericht Nachdruck verboten

Kälte und Schnee Faſt überall in ganz Deutſchland herrſcht
ſeit vier Tagen ſtrenger Froſt und Schneefälle der den jungen
Saaten und der Blütenpracht der Obſtgärten ſchweren Schaden
zugefügt hat Die teilweiſe ſchon voll entwickelte Kirſchblüte
iſt ſehr ſchlimm mitgenommen und an ungeſchützten Stellen bei
nahe vernichtet Jn den ſüdweſtdeutſchen Mittelgebirgen iſt am
11 und 12 Schneefall und Froſt eingetreten Auf dem Brocken
hält das ſtrenge Froſtwetter öfters von Schneefällen begleitet ſeit
faſt acht Tagen fortgeſetzt an

Heute früh war Sonnenaufgang bei 8 Grad Kälte ſchwacher
RNordwind herrſchte

Nach der Wetterlage zu urteilen dürfte das ſtrenge Fro ſt
wette r ohne beſondere Schneefälle im Gebirge noch weiter an
halten Die endgültige Wiederkehr warmer Witterung hängt
von einer abermaligen Umſchichtung des Luftmeeres ab Zu
nächſt muß der Kern des kältebringenden Maximums der ſich noch
weiter draußen im Norden des Erdteils befindet völlig auf das
Feſtland gelangen

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelin Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Sädtiro

Silbergewinne Mkſ6500
I Vierspänner Mk

Kurzoit

April Ohtoder

Arsen Eisenquellen Naturtfüllung
bevico Starkwasser und Schwachwasser

Kuren am Quellort Haustrinkkuren
errielen dauernde Heiflertolge bei

Blutarmut Blefohsuoht Nerven Frauen Hautleiden etc
Levico Vetriolo Heilquellen e m p w Levico Tirol

g Tee et
v r W10000

Lose 1 Mk
m Lose aus ver 10 Mk
ochied Tausenden
Porto and Liste 30 Pfg extra

ewpebit a verseodet GOeneral Debit
ustGust Pfordte Essen Ruhr

sowie alle darch Plakate
kenntlichen Verkaufsstell

Für die Nouanferfigung von BlBson u Kleidern

empfehlen wir zu bekannt billigen Preisen
die neuesten Erzeugqnisse der Mode

Tüll Spochtel u Valencienne Spifzen
einfarbiqge und Fantasie Besäfze

Töll Spaochtel u bunte Besotfzsfoffe
sowie alle sonsfigen Schneiderei Artikel

Wir halten darin ein enormes Lager und sind auf
Wunsch gein berelt Auswahien zu senden

Niederlage bei

H Schnee acht

Als Geleqenheitsposten
Können wir noch ganz besonders empteblen

Täll u Spochtelstoffe in Coupons à 2 MAtr bis 2,50 Mtr tür eine Bluse ausreiohend
Coupon 5ſ50 4/85 3 75 3/50 2/85 2/65 2135 2/25 1/95 75 150

Halle a S Gr Steinſtr 84

un Katalog gratis un Brummer Benjamin er
Wasohet nur ſt

AydraulithGottes Aufwasch Putz un
Roeialgungemitte für Küche

boſte härteſte gepreßte hellgelbe
Kernseitfe

und Haushasatt
v Paketen 5 10 eng 20 Fie

Ueberall erhältlich

G ten Drogen Koloniaiweren Sottes
ad EAenweren Handlungen

e oder versueh überzeugt v

Soennecken
Rundsechrift Federn

Warnung Nur echt mit Stempe SOENNECKEN
Gros M Z v 1 Auswahl Nrs M

S

Wehmasehlnen

beſte bewöhrie Syſteme

Schaedes
Schnell Waſchmaſchinen

Schmidis

Potent Waſchmaſchinen
Pendel Woſchmaſchinen

Elektra Waſchmaſchine
für direkten Elekiromotoranfrieb ohne Vor
gelege Dampf Woſchmaſchine Syſt Krauß

Wäſcherollen Wrinqmaſchinen Plätten Plätt
öfen Plätfbreiter Gardinen Spannrahmen
Max Herr mann Große Ulrichſtraße 57

verm WILHELM HECKERT Fernſprecher 171
z

m Zwieback
Tauli friseh gervstot nueh Friodrichsdorter Arn
vorzaglieh im Gaschmaok letoht beköommiien 10 St 10 P

Konditorei G Zorn

Frische Trebern
aus gedämpftem Gerſtenmalz Mais u Malzkeimen m höher

als BrauereiT das Beſte u Geſündeſte fürs
hat in großen u klein r friſch abzugebenBei h nahme n Preis
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Scenee F em V e S a 7 t a t
Verhütot das Rauchen der

Oefen und Herdoe

Lager bet Hax Herrmann
vorm Wiln Hackert

J der Güte meines Kakaos zu überzougen verabfolge ich den
mich beſuchenden Käufern am Mittwoch den 16 April in

den 17 April in meiner Filiale Leipzigerſtraße 61 und am
Freitag den 18 April in meiner Filiale im Roten Turm

Jch bitte um geneigten Beſuch

SchokKo adenfabrik

meinem Hauptgeſchäft Breiteſtraße am Donnerstag

1Probetaſſe Baßac

J nern
Carl Booch

Nur echt merke Schornatelnfeger
S J

Seominar Kindergarten
Unrz 13, Anmeldungen taäglicb

en n

der Wert von Milchlin 1 Liter 16 Pfg
Für 1 Mark Milchlin enthält

e
Nährwerteinheiten mehr als Wfür r Lkethete Siniis W

100 Mark
zahle jeder Hausfrau welche mir den Nachweis erbringt daß

meine obigen Angaben nicht zutreffen
Nach Prof Dr Köntg München enthalten die diverſen Rahrungs

mittel für 1 Mark folgende Nährwoertseinheiten
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Vollmilch
1560
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eeeeeeeeeee 3àIn welchem Verdältuis ſteht der Rährwert von Rilchlin

zu demjenigen der Vollmilch

Um das Verhältnis des Nährwertarundſtoffes richtig beurteilen
zu können mögen folgende Analyſen Beachtung finden

Vollmilch Milchlin
Spezif Gewicht 032 Prog r Proz
Mineralſtoffe 0,71 r

Geſamttrockenſub 12 16 132,40
Geſamtphosphor S 0,029Geſamteiweißſtoffe 3,60 3,65
Milchzucker 4,60 6,75 rFett 2,8 1,500,046Lecthinphosphor

Wie aus vorſtehender Spozifikation erſichtlich iſt beſitzt Milch
lin einen ganz bedeutenden Gehalr an Nährwerten die zum Aufbau
des menſchlichen Körvers von großem Worte ſind Nur an Fett
enthält ſie einen Teil desfenigen der Vollmilch weniger Da jedoch
ſelbſt die Wiſſenſchaft ſich ber don Wort des Fettgehaltes in der
Milch nicht einig iſt und teils für teils wider denſelben geſprochen
wird in Milchlin aber alle anderen Beſtandteile ja in noch weit
größerem Maße enthalten ſind ſo kann mit Recht geſagt werden daß
z in ihr ein voliwertiger Erſatz für die Vollm lch geſchaffen iſt

Hierbei mag noch beſonders darauf hingewieſen ſein daß Leei
Um dem geehrten Publikum Gelegenheit zu geben ſich von thinphosphorſäure welche auf das Körperwächstum einwirkt zur

Beſſerung des Blutes beiträgt
Dr Roſce Vraunſchweig Chem Ladoratorinm

gerichtlich vereidigter Sachverkändiger

Milchlin iſt auf Grund der vorliegenden Unterſuchungen ein
vollwertiges aßſolut reines Milchpräparat welches einerſeits durch
ſeinen Gehalt an Aetherextrakt werßſtoffen und Zucker anderer
ſeits an Nährſalzen phosphorſauren Salzen ein nicht iu unter
ſchätzendes Rährmittel iſt Auch durch ſein Gehalt an Lecithine und
Lecithin Phosphorſäure als nervenſtärkende Subſtanz kann es als
gutes Genuß und Nahrungsmittel angeſehen werden

e Die billig Trinkkur

Fragen Sie
hren Arzt

S unter Bezugnahme auf obige Zahlen T
S Angaben bezüglich des Rährwertes von

S Milchlin es wird Ihnen ſofort eine J

tägliche
Trink Kur

empfohlen noch dazu der Geſchmack und die Bekömml chkeit
hervorragend iſt

Die Qualität von M lchlin darf auf keinen Fall
mit der Qualität der von der Firma Zwingmann

Co hergeſtellt Nährſalzmilch verwechſelt werden

A Knäusel
8 Filialen

Verlangen Sie bitte Probe gratis Milchlibitte t m rinfrei Hans goliefert Beſtellungen 732
abzugeben oder telephoniſch 1484
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